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F i l m

Angst vor
der Courage
Der Weg gen Westen i
der klassischeamerikanische
Weg. Immer hat erFreiheit
verheißen, Selbstverantwor
tung, die Chance auf ein
bessereZukunft. Schon des
halb war dieser Weg im
amerikanischen Film lange
den Männern vorbehalte
In „Kaffee, Milch und Zuk-
ker“ kehren jetzt Jane
(Whoopi Goldberg), Robin
Filmszene aus „Kaffee, Milch und Zuc
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(Mary-Louise Parker) und
Holly (Drew Barrymore)
mit viel Elan ihrer wenig
rühmlichen Vergangenhe
an der Ostküste den Rü
ken. Doch unterwegs wer
den sie bald von ihrenallzu
zahlreichen Problemen ein-
geholt. Ganz so, als bekäm
der Film (Regie: Herbert
Ross) Angst vor der eigene
Courage, flüchtet er sich
auf halber Strecke inklas-
sischweibliche Themen: Be-
ziehungsknatsch,Krankheit
und Familie. Von Freihei
und Abenteuer ist nurnoch
ker“
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auf dem herausragende
Soundtrack (den weibliche
Rock- und Folkstars bestre
ten) die Rede. Auf dem
Weg nach Westen werde
die Fraueneinmal mehr aus-
gebremst.
A r c h i t e k t u r

Pracht für die Penne
Platt ist sie, dieFront desMartin-Lu-
ther-Gymnasiums zu Wittenber
phantastischsoll sie werden. Denn in
der Stadt, in der Martin Luthereinst
seine 95Thesenanschlug,will ein ande-
rer Reformator Gutes tun:Friedens-
reich Hundertwasser, der malend
Öko-Prediger undArchitekturkünstler
aus Wien. Nach demBesuch einerWit-
tenberger Delegation und von Schüler-
Anregungenbeflügelt schufHundert-
wasser, zum Nulltarif, ein Modell, i
dem der realsozialistischeGymnasium-
bau zu paradiesischer Pracht erblü
mit einem System verglaster Nische
und Erker, mit Bäumen,Kuppeln und
einem Planetarium auf dem Flachda
Die „Humanisierung“ des zurSanie-
rung reifen Kastens würdeMehrkosten
von dreiMillionen Mark machen,Ende
April soll der Kreistag abstimmen
Schuldirektor Michael Sandau spür
„vorsichtigen Optimismus“ und in de
Penne Neues: „Die Schüleridentifizie-
ren sichjetzt sehr mitihrer Schule.“
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Guide
zum Grauen
Der Bundeskanzler, dama
Konrad Adenauer, versi-
cherte es: Der deutscheSol-
dat habe „ehrenhaft ge
kämpft“. An der Ostfront
gewiß nicht, wie Forsche
mittlerweile belegen; und in
der Toskana und in Um
brien? Erstmals zieht ein
Buch die „Decke des
Schweigens“ von denGreu-
eltaten, die Hitlers Wehr-
macht 1943/44 in Mittelita-
lien verübte – „Auch gegen
Frauen und Kinder“, so de
Titel (Piper Verlag; 45
Mark). Autor ist der Ham-
burger Historiker Friedrich
Andrae, und was der au
Archiven ans Licht bringt,
ist ein Guide zumGrauen.
Ermordete italienische Partisanen
U

LL
S

TE
IN

-

-
-
s
f

Denn derKrieg gegen die ita
lienischen Partisanen, im
NS-Jargon „Bandenbekämp
fung“ plus „Sühnemaßnah
men“ an Zivilisten, war da
„Massaker einesHeeres au
der Flucht“. Wanderer,
kommst du nachMarzabotto,
Cavriglia, Vallucciole, Gub-
bio, so achte aufGedenkta-
feln mit der Inschrift: „Uccisi
per rappresaglia daireparti
tedeschi“, ermordet von
Deutschen.
T h e a t e r

Tell’s
Angels
Sie sind schon irre kühn,
diese Theaterleute: Führe
ein Stück auf, das sieauf-
grund einer „superprovisori-
schen Verfügung“ gar nicht
geben dürfen, und das i
züchtigen Zürich.Tell’s An-
gels? Verschwörerstimmung
jedenfalls herrschte vergan-
genen Mittwoch im160-Plät-
ze-„Keller“ des Zürche
Schauspielhauses, als „D
reizende Reigen nach de
Reigen des reizendenHerrn
Arthur Schnitzler“ des
jüngst verstorbenen Herrn
WernerSchwab uraufgeführ
wurde. Urheberrechtlich
Barrikaden nämlich sperren
die Schwab/Schnitzler-Me
lange; mit dem Sticke
„Privataufführung“ setzten
sich die Künstler darübe
hinweg. Das wird wohlmehr
Folgen haben als de
Schwab-Streich, indem, rei-
genmäßig, kolorierte Dildo
aus Hosentaschengezogen
und unter Röckegeschoben
werden sowie Tutti-Frutti-
Fröhlichkeitaufbrandet.
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